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Zielstellung

Das Ziel von Pulsers ist es, einen Beitrag zur Reali-
sierung der Vision

”
optimal verbunden an jedem Ort

zu jeder Zeit“zu leisten. Dies soll durch wissenschaft-
liche Untersuchungen und durch innovative Entwick-
lung von drahtlosen Systemen und Architekturen für
kurze Distanzen auf Basis der Ultra-Wideband (UWB)
Übertragungstechnik erreicht werden. Zum einen sol-
len dafür neue Konzepte für die physikalische Über-
tragungsschicht (PHY) und die Media Access Control
(MAC) Struktur erarbeitet werden und zum anderen
Hard- und Softwareplattformen bereitgestellt werden,

welche einen großen Bereich an Einsatzgebieten ab-
decken.

Geplante Arbeiten und Ausblick

Die Arbeiten in Pulsers sind in drei Phasen zu je zwei
Jahren eingeteilt. Die Hauptaufgaben der ersten Pro-
jektphase lassen sich folgendermaßen zusammenfas-
sen.

• Definition und Spezifikation von Anwendungs-
fällen – Szenarien und Anwendungen, welche
die besonderen Fähigkeiten bzgl. Kommunikati-
on und Lokalisierung von UWB ausnutzen.

• Bereitstellung von Lösungskonzepten auf
Systemebene – Berücksichtigung von Einzel-
und Mehrantennensystemen, sowie den Betrieb
bei sehr verschiedenen Datenraten.

• Erarbeitung von Implementierungstechnologien
für UWB – Sende- und Empfangsbaugrup-
pen möglicherweise auf Basis moderner Mixed-
Signal-Halbleitertechniken.

• Untersuchung neuer MAC-Konzepte – Einfluß
der benötigten Datenraten und der verwendeten
Netztopologie auf die MAC-Struktur.

• Analyse von Interferenzeigenschaften und Ko-
existenz – Interferenzen zwischen UWB-Geräten
bei verschiedenen Datenraten, sowie Koexistenz
in heterogenen Netzen.

• Verifizierung der Schlüsseltechnologien – Auf-
bau von Evaluierungsplattformen zur Verifizie-
rung von Hard- und Softwarekomponenten.

• Unterstützung von Standardisierung und Regu-
lierung – Bereitstellung von Ergebnissen zur
schnellen Umsetzung in einheitliche Standards
und Regulierungsvorschriften.

Die Menge der in Pulsers zu berücksichtigen Anwen-
dungsfälle lautet wie folgt.

Heim-Sensor-Netzwerk, welches durch typische
Innenraum-Ausbreitungkanäle und Datenraten von
maximal 1 Mbit/s beschrieben wird. Dabei kom-
men sowohl zentralisierte als auch nicht-zentralisierte
Netzwerkstrukturen in Betracht.

Sensornetzwerk für den industriellen Einsatz, das
durch komplizierte Ausbreitungkanäle und Datenraten
von maximal 200 kbit/s beschrieben wird. Zudem muß
es Lokalisierungs- und Tracking-Eigenschaften durch
eine zentralisierte Netzwerkstruktur unterstützen.

Umgebungs- und Körpernetzwerk für Kommunikati-
onsdistanzen kleiner gleich 3 m. Es muß in nicht-
zentralisierten Netzwerstrukturen operieren und zeich-
net sich durch geringe Komplexität und Verbrauchs-
werte aus.

Öffentliches Sicherheitssensornetzwerk für Kundenlo-
kalisierung und -Verfolgung unter Einsatz von Identi-
fikationsmarken.

Büro- und Heimnetzwerk in Verbindung mit WLAN
für die Unterstützung von Anwendungen mit Daten-
raten bis zu 500 Mbit/s.

Sehr schnelles Netzwerk für Video-Streaming-
Anwendungen mit einer maximalen Datenrate von
1 Gbit/s.


